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105/J Anfrage 

der Abg.S pie 1 b ü "c h 1 e r, A i ßn c r und Genossen 

an:~~o~1"I3undeskanzler, 

betreffend den Forstarbeiterstreik in Ober5sterrcioh. 

,-0".-.-

l8"Juni 1947. 

k:l l.Juni 1941Z legten die staatlichen Forstarbeiter O"beröstcrreichs zuo . 

Protest gegen die unnötige Verschleppung des Kollektivvertr~~es die Arbeit nieder. 

Obwohl seit März die Kollektivvertragsverhandlungen abgeschlossen waren und die 

Arbci tar in den Privat forsten bereits die Löhne und sonstigen Dedingung';)ll auf Grund 

der neuen Kollcktivver~räge hatten, blieben die bereits beschlossenen Vereinbarungen 

fUrdie St,aatsforst-Arbeitcr unerfüllt. Als- Grund wurde den Unterhändlern der 

Gewerkschaft angegeben, dass der betreffende' Referent des Dundeskanzl~rantcs den 

Kollektivvertrag noch nicht geprüft habe. Der Streik dauerte zwei Taget bis die 

Vcrwaltungsbehörddn die letzten Verwaltungsakte setzten. "Wertvolle Arbeitszoit 

ging der österreichischen ~irtsohaft verloren. 

Die gefertigten Abg~ordneten richten daher an den Herrn ~undcsknnzlcr 

die nachstehßnde 

Anfrage: 

Ist clt~r Herr Bundeskanzler bereit, in dieser Angelegenheit unvcrzüglioh 

eine UntC':'!:1UOhllng einzuleiten, den Hohen Haus üb~r das Ergebnis zu berichten und 

so['1:-:5_r:h nitzuteilen, welche Mussnahnen eegen die Schuldigen an diesen Vorfull 

sowie gegen eine Wiederholung ähnlicher Vorfälle veranlasst wurden"? 
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